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Verhaftung bei Revue

Bei der sechsten Kinder-Kunst-
Revue der Initiative Kunst und
Kultur für Kinder wurde Udo
Gresbrand verhaftet – aus Jux.

Von URSUla Kallenbach

WedemaRK. Ernüchterndes Fazit
der Bürgerinitiativen (BI) gegen die
Y-Trasse: Bahnchef Rüdiger Grube
mache einen Rückzieher im öffent-
lichenBeteiligungsprozess und las-
se sich einen politischen Maulkorb
aus Berlin verpassen. Die BI for-
dern: Sofort müssen alle Ergebnis-
se zu den Variantenuntersuchun-
gen der Trasse öffentlich gemacht
werden.

„Grube hatte uns die Offenle-
gung der Basisdaten und Fakten zu

April 2013 versprochen. Seither ist
er für uns in der Versenkung ver-
schwunden“, moniert Christoph
Chilla für die „Bürger für eine le-
benswerte Wedemark“. Dialog auf
Augenhöhe habe es nicht gegeben.

Lediglich die groben Verläufe
der vier alternativ untersuchten
Streckenausbauten seien den Bür-
gerinitiativen in Gesprächen mit
der Bahn unterbreitet worden, be-
klagte der Sprecher der Initiativen,
Dirk Eberle aus dem Umwelt-
schutzverband Bothel/Brockel.
„Die Zahlen zu Kosten, Betroffen-

heiten vor Ort und Umweltbelas-
tungen blieb Herr Grube bisher
schuldig.“ Einzelheiten seien aber
bereits in Berlin von CDU-Abge-
ordneten herausgegeben worden.
Und das Bundesverkehrsministeri-
um setze die alten Fehler der Ge-
heimniskrämerei fort.

Provoziert fühlen sich die BI von
einer Äußerung Grubes am Freitag
inUelzen. Danach sei der bisherige
und intensive Austausch mit den
Initiativen ein Fehler gewesen, weil
sich die Politik vernachlässigt ge-
fühlt habe. Die Initiativen hätten

aber Ergebnisse und Themen der
Treffen mit der Bahn immer ein-
vernehmlich nach außen kommu-
niziert, betonte Eberle. Die Politik
dagegen habe sich lange kaum um
die Y-Trasse gekümmert.

Drei Briefe haben die BIs nun
abgeschickt, um das Ziel einer
transparenten Projektentwicklung
doch noch voranzubringen: an den
für Verkehr zuständigen nieder-
sächsischen Wirtschaftsminister
Olaf Lies, Bundesverkehrsminister
Peter Ramsauer und Bahnchef
Grube. mehr auf Seite 14

Fakten zur Y-Trasse fehlen
Bürgerinitiativen sind von Bahn und Politik enttäuscht: Geheimniskrämerei in Berlin

Der Dauerregen in Isernhagen stört zumindest 378 Läufer nicht
ISeRnhagen. Ist Wasser gefallen
ist der 16. Volkslauf in Isernhagen
nicht ganz. Aber so einen Dauerre-
gen undMatsch auf der Anlage hat
Cheforganisator Andreas Liedtke

in 30 Jahren, die er beim TSV
Isernhagen aktiv ist, noch nie er-
lebt. Da kniffen einige. Von den
550 Vorangemeldeten kamen 162
nicht. Doch die 378, die den Regen

nicht scheuten, hatten ihren Spaß
– die Hannoveranerin Gwendolyn
Mewes und der Kirchdorfer Stef-
fen Lang besonders. Beide gewan-
nen den Zehn-Kilometer-Haupt-

lauf. Ärgerlich: Beim Abbau stellte
Liedtke fest, dass eine Festzeltgar-
nitur am Verpflegungspunkt Tiefe
Trift gestohlen wurde. mab

mehr lesen Sie morgen im Sport

ab geht die
Post: die
athleten
starten in das
hauptrennen
beim Volkslauf
in Isernhagen.
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Frau wird fast
von einem Ast
erschlagen
alTWaRmbüchen. Knapp dem
Tod entronnen ist gestern eine
36-Jährige, die zu Fuß In den Gär-
ten unterwegs war. Als die Frau
plötzlich ein lautes Krachen hörte,
blicke sie nach oben und sah ei-
nen dicken Ast vom Baum fallen.
Instinktiv sprang sie zur Seite.

Der Ast mit einem Durchmes-
ser von 40 Zentimetern krachte
neben ihr auf den Boden und be-
schädigte einen unter dem Baum
parkenden Wagen. Die Ortsfeuer-
wehr Altwarmbüchen wurde ge-
gen 14.40 Uhr alarmiert und rück-
te mit drei Fahrzeugen und 13
Einsatzkräften an, um den mäch-
tigen Ast zu zersägen und die
Straße sowie den Wagen zu be-
freien. Der stellvertretende Orts-
brandmeister Phillip Suppan ver-
mutete, dass der Ast die schwere
Wasserlast durch den Dauerregen
nicht tragen konnte.

Die 36-Jährige stand unter
Schock und wurde solange von
der Feuerwehr betreut, bis der
Rettungsdienst eintraf. Letztlich
konnte sie nach einer ambulanten
Behandlung von einem Bekann-
ten abgeholt werden. keh
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nöpker Jugend siegt

39 Jugendfeuerwehren sind ges-
tern inMellendorf beim Regions-
wettbewerb angetreten. Die Ju-
gendlichen aus Nöpke siegten.

Bilder finden Sie auf haz.de/
isernhagen im Internet.i
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Die Bahn lässt für die Anbindung
der Nordseehäfen ans Hinterland
zusätzlich zur Y-Trasse zwei Routen
prüfen, von denen Burgwedel nicht
tangiert würde. Eine Entwarnung in
Sachen Güterumgehung durch das
nördliche Stadtgebiet wäre aber ver-
früht, meinen Bürgerforum und
Bürgermeister.

VoNMARTiN LAuBER

BuRGwEDEL. Die beiden alterna-
tiven Aus- und Neubauvarianten,
die östlich der Y-Trasse in Nord-
Süd-Richtung verlaufen, seien
ernst gemeint und „keine Feigen-
blätter“, lobt Hoppenstedt die
Bahnplaner. Durch sie sei die
Wahrscheinlichkeit „stark gesun-

ken“, dass die Y-Trasse und mit ihr
die umstrittene Güterumgehung
durch Burgwedels Norden Rich-
tung Lehrte kommt.

Für die Prüfung der Varianten
setze er auf drei Aspekte, die gegen
die Y-Trasse sprächen. Erstens: das
„sehr hohe Maß an Betroffenheit“
von Bürgern in Burgwedel und
Burgdorf, „das nach Stuttgart 21
schon eine große Rolle spielt“.
Zweitens: die weitere Zerschnei-
dung des Stadtgebietes zusätzlich
zur bestehenden BahnstreckeHan-
nover-Uelzen. Drittens: der Kosten-
aspekt vor dem Hintergrund der
Schuldenbremse. Mit circa fünf
Milliarden Euro Kosten wäre die
Realisierung der Y-Trasse die mit
Abstand teuerste Lösung. Von ei-

nem Aus für die Y-Trasse könne
aber noch keine Rede sein.

Diese Auffassung vertritt auch
das Bürgerforum Burgwedel, das
sich vor mehr als zwei Jahren ge-
gründet hatte, um gegen die dro-
hende Güterbahn anzugehen. „Wir
wissen nicht, was bei dem Varian-
tenvergleich heraus kommt“, warnt
Vorsitzender Ernst-Otto Thiesing.
Deshalb bemühe seine Initiative
sich, „das ganze Set der Bewer-
tungskriterien ausfindig zu ma-
chen“. Was Thiesing nach eigener
Aussage unruhig macht: Der Vari-
antenvergleich drohe „nicht nur
ins parteipolitische, sondern auch
ins lokalpolitische Gezänk“ hinein
zu geraten. „Keine klaren Positio-
nen, sondern St.-Florians-Prizip“,

verweist er auf Politiker-Äußerun-
gen aus Celle und Rotenburg. Sei-
ne Sorge: „Argumente, die irratio-
nal sind, kann ich nicht mit ratio-
nalen Argumenten aushebeln.“

Mit dem DB-Konzernbevoll-
mächtigen Ulrich Bischoping steht
Thiesing im Kontakt. Hoppenstedt
hat nach eigener Aussage von Bi-
schoping ebenfalls die Zusage auf
eine persönliche Unterrichtung,
wüsste aber gerne „die Reihenfolge
eingehalten“, sprich: dass die be-
troffenen Kommunen nicht erst
nach den Initiativen an die Reihe
kommen. Ihre ablehnende Positi-
on gegenüber einer Güterumge-
hung habe die Stadt aber „hinrei-
chend deutlich“ zum Ausdruck ge-
bracht.

Zu früh für eine Entwarnung
Zum Thema von Seite 16: Bahn erwägt Varianten der Y-Trasse, die Burgwedel nicht tangieren

Vom König und einem Mörder
VoN KERSTiN HAMANN

GRoSSBuRGwEDEL.Geradenoch
saß Udo, Ehemann von Regina
Gresbrand, Leiterin der Initiative
Kunst undKultur für Kinder (KuK),
am Rande des Publikums, und
plötzlich klickten die Handschel-
len. Des Mordes sei er überführt,
ausgerechnet an seiner Frau, sagte
Polizistin Antje Schneider dem Pu-

blikum. Das nahm es gelassen auf.
Die Kontaktbeamtin der Polizei
GroßburgwedelhattegesternNach-
mittag den kleinen Spaß im Rah-
men des „Krimizeit“-Musicals mit-
gemacht und Gresbrand verhaftet.
Im zweiten Bühnenprogramm der
Kinder-Kunst-Revue drehte sich al-
les ums kriminelle Element: Bank-
raub, Einbruch und Mord.

Regina Gresbrand, die gerade

Ermordete, führte weiterhin mun-
ter durchs Programm im Amtshof
– wie schon den gesamten Nach-
mittag. Die aufwändige Inszenie-
rung des Grimmschen Märchens
„Der Froschkönig“ mit wunder-
schönen Kostümen aus der Hand
von Anna Hammerschmidt und
zauberhaften Bühnenbildern der
Künstlerin Maren Scholz war der
Auftakt der Kinder-Kunst-Revue.

Wie bekannt, hat auch das Mär-
chen mörderische Elemente – als
die Prinzessin den Frosch an die
Wand klatscht. Im Amtshof
herrschte jedoch, wie bei jeder Kin-
der-Kunst-Revue, fröhliche Stim-
mung, auch wenn es den einen
oder anderen Patzer gab. Die enga-
gierten Tänze und Gesänge der
Kinder ließen einen grauen Regen-
tag leuchten.

Tolle Inszenierung des Froschkönigs – Polizistin verhaftet Ehemann der KuK-Initiatorin

Die Kindertanzgruppe feiert die
Hochzeit des Prinzenpaares (gro-
ßes Bild), zu dessen Ehren der Pop-
chor Sing together singt (Bild links).
Polizistin Antje Schneider verhaftet
udo Gresbrand. Hamann (3)

1000 Liter
abgepumpt
GRoSSBuRGwEDEL. 1000 Li-
ter Wasser mussten die Ein-
satzkräfte der Ortsfeuerwehr
Großburgwedel gestern aus
der Parkgarage eines Gewer-
behauses an der Burgdorfer
Straße pumpen. In Folge des
Dauerregens war die Garage
voll Wasser gelaufen. Die Ein-
satzkräfte waren von 14.10 bis
15.30 Uhr mit Wassersaugern
im Einsatz.

Das Wasser hatte schon an-
grenzende Lagerräume er-
reicht. Jedoch konnte weiterer
Schaden vermieden werden,
da der Besitzer die Ortsfeuer-
wehr Großburgwedel rechtzei-
tig informiert hatte. keh

Versuchter
Hauseinbruch
THöNSE. Wie jetzt bekannt wur-
de, haben bereits am Pfingstwo-
chenende Unbekannte versucht,
in ein Wohnhaus am Moorgarten
einzubrechen. Wie die Polizei mit-
teilt, versuchten die Täter zwi-
schen Freitagnachmittag und
Pfingstmontag gewaltsam, die
Haustür aufzuhebeln, was ihnen
aber nicht gelang. Es entstand ein
geringer Sachschaden. keh

Zwei Unfälle
mit zwei
Radfahrern
BuRGwEDEL. Radfahrer leben
mitunter gefährlich: Gleich zwei
Verkehrsunfälle haben sich am
Wochenende im Burgwedel zuge-
tragen, bei denen Radfahrer ver-
letzt wurden. Als am Sonnabend-
vormittag gegen 10 Uhr ein 55-Jäh-
riger am Finkenschlag sein Auto
rückwärts ausparken wollte, über-
sah er einen Radfahrer (78) und
stieß mit diesem zusammen. Der
Radfahrer stürzte und zog sich
leichte Verletzungen zu. Der Sach-
schaden blieb mit 150 Euro ver-
gleichsweise gering. Das zehnfa-
che an Schaden ist bei einem an-
deren Unfall entstanden, der sich
am Freitag gegen 12.30 Uhr ab-
spielte: Eine 64-jährige Fahrerin
wolltemit ihremFiat von der Burg-
dorfer Straße auf die Hannover-
sche Straße einzubiegen. Sie über-
sah einen 78-Jährigen, der mit ei-
nem E-Bike auf dem Gehweg un-
terwegs war. Beim Zusammen-
stoß wurde der Radfahrer leicht
verletzt. Laut Polizei beträgt der
Sachschaden 1500 Euro. keh

Tasche aus
Auto geklaut
GRoSSBuRGwEDEL. Auf die
Handtasche, die auf dem Beifah-
rersitz lag, hatten es Unbekannte
abgesehen, die am Sonnabend die
Seitenscheibe eines Golf einge-
schlagen haben. Laut Polizei stand
der Wagen auf dem Parkplatz des
Tennisvereins Auf der Ramhorst.
Wer während der Tatzeit zwischen
15.45 und 16 Uhr etwas Auffälliges
gesehen hat, kann sich telefonisch
unter der Nummer (0 51 39) 99 10
bei der Polizei melden. keh


